
Deine Idee macht Schule!

Mehr Informationen: 
www.schülerhaushalt.at
Ansprechpartner:
Dialogplus e.U.
Sieveringerstrasse 37/1 , 1190 Wien
Tel. +43 664 220 220 4
Web www.dialogplus.at
E-Mail offi ce@dialogplus.at

Durch einen SchülerHaushalt werden alle Schüler-
Innen gleichermaßen angesprochen und in einen 
demokrati schen Prozess erlebbarer Politi k eingebun-
den. Sie fühlen sich dadurch ernstgenommen und 
die positi ven Eff ekte durch das Recht auf Mitsprache 
wirken dabei deutlich über die Grenzen der Bildung-
seinrichtungen hinaus. Die Jugendlichen lernen ihre 
Verantwortung als gestaltender Teil der Gesellschaft  
wahrzunehmen, während die Wahlbeteiligung weit 
über jener einer Nati onalratswahl liegt. 

Dem Recht auf Mitsprache kann durch Schüler-
Haushalte nachgekommen werden. Zusätzlich wird 
durch den demokrati schen Prozess aufgezeigt, 
welche Bedürfnisse die SchülerInnen haben.

Darüber hinaus bieten SchülerHaushalte einen al-
tersmäßig adäquaten Zugang zu Politi k und Möglich-
keit zur Mitbesti mmung.

WOZU EIN SCHÜLERHAUSHALT?

WEITERE INFORMATIONEN?

HAUSHALTSCHÜLER

Deine Idee macht Schule!

_ BETEILIGUNG ERMÖGLICHEN
_ DEMOKRATIE ERLERNEN

_ SCHULE VERBESSERN

schülerhaushalt.at wird von Dialog Plus eigenfi nanziert, in
 Kooperation mit der Servicestelle Jugendbeteiligung, 

nach einer Idee der Bertelsmann Stiftung;



Im Zuge einer Auft aktveranstaltung werden alle 
SchülerInnen und LehrerInnen über das Projekt 
SchülerHaushalt informiert. Direkt anschließend 
können von den Jugendlichen ein bis zwei Wochen 
lang Ideen und Verbesserungsvorschläge eingereicht 
werden, für die lediglich ein Verweis auf fünf Unter-
stützerInnen erforderlich ist.

Nach einer Diskussions- und Werbephase, die sich 
über eine Woche erstreckt, wird in einer Wahl über 
die eingebrachten Vorschläge abgesti mmt. Der oder 
die Vorschläge mit den meisten Sti mmen werden an-
schließend gemeinsam mit der Kommunalverwaltung 
ausgearbeitet und realisiert.

Detailliertere Informati onen zum Ablauf sind unter 
www.schülerhaushalt.at zu fi nden.

Welche Maßnahmen durch einen SchülerHaushalt 
realisiert werden, hängt stark von den SchülerInnen 
selbst ab. Theoreti sch kann jeder Vorschlag, der mit 
dem Budget zu vereinbaren ist, umgesetzt werden. 
Die Ideen sind dabei sehr unterschiedlich und re-
ichen von Spinden über einen Volleyballplatz bis zu 
einem Döner-Imbiss. 

Es zeigt sich immer wieder, dass die Kommunikati on 
zwischen den SchülerInnen zu einer sinnvollen und 
zielführenden Verwendung des Budgets führt. Of-
fensichtliche Spaßvorschläge setzen sich in der Regel 
nicht durch.

„Ein zusätzlicher SchülerInnen-Drucker 
im zweiten Obergeschoß  der Schule 
wäre wirklich notwendig.“ 

„Ich wünsche mir freies W-Lan für alle 
SchülerInnen im gesamten Schulge-
bäude.“ 

„Mehr Sitzgelegenheiten auf den Gängen 
würden die Kommunikati on zwischen 
den SchülerInnen fördern.“ 

Die Geschichte des SchülerHaushalts begann um 1990 
in Recife, einer im Nordosten Brasiliens gelegenen 
Stadt. Sie wurde daraufh in von der Bertelsmann-
sti ft ung aufgegriff en und inhaltlich für Deutschland 
angepasst. Mehr als 50 Schulen haben bereits ein sol-
ches Projekt erfolgreich durchgeführt.

Bei einem SchülerHaushalt wird in einem mehrstufi -
gen Verfahren über die Nutzung eines von der Kom-
munalverwaltung zur Verfügung gestellten Budgets 
abgesti mmt. Ideen und Verbesserungsvorschläge kön-
nen von den SchülerInnen selbst eingebracht und dis-
kuti ert werden. In einer Wahl an der Schule mit Sti m-
mzett eln und Wahlurnen sti mmen diese dann über 
die beliebtesten Vorschläge ab, die abschließend, in 
Kooperati on  mit der Kommunalverwaltung, umge-
setzt werden.
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WAS IST EIN SCHÜLERHAUSHALT? WIE FUNKTIONIERT EIN SCHÜLERHAUSHALT?

WAS WIRD UMGESETZT?


